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 Beteiligungsprozesse in der Armutspolitik

 Wirkungspotentiale

 User Involvement

 Beispiel aus der Aus- und Weiterbildung

Agenda
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User Involvement und Beteiligungsprozesse in der Armutspolitik
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Projekte

 Forschungsprojekt                                                                              

Modelle der Partizipation armutsbetroffener 

und -gefährdeter Personen in der 

Armutsbekämpfung und -prävention

(2019-2020)

 Entwicklungsprojekt                                                                        

Praxisleitfaden "Wenn ihr mich fragt..." - Das 

Wissen und die Erfahrung von Betroffenen 

einbeziehen

(2020-2021)

 Entwicklungsprojekt                                                                                               

Kurs «Erfahrung und Wissen gemeinsam 

nutzen»      

(2021-2022)

 Forschungsprojekt                                                                                 

Ständige Beteiligungsstrukturen für 

Armutserfahrene Personen in der 

Armutspolitik                                                                                        

(2022-2024)

https://www.gegenarmut.ch/studien/studien-nationales-programm/detail/forschungsbericht-modelle-der-partizipation-armutsbetroffener-und-gefaehrdeter-personen-in-der-armutsbekaempfung-und-praevention
https://www.gegenarmut.ch/studien/studien-nationales-programm/detail/forschungsbericht-modelle-der-partizipation-armutsbetroffener-und-gefaehrdeter-personen-in-der-armutsbekaempfung-und-praevention
https://www.gegenarmut.ch/studien/studien-nationales-programm/detail/forschungsbericht-modelle-der-partizipation-armutsbetroffener-und-gefaehrdeter-personen-in-der-armutsbekaempfung-und-praevention
https://www.gegenarmut.ch/fileadmin/kundendaten/Studien_NAP/NAPA_Praxisleitfaden_Beteiligung_DE_010721.pdf
https://www.gegenarmut.ch/fileadmin/kundendaten/Studien_NAP/NAPA_Praxisleitfaden_Beteiligung_DE_010721.pdf
https://www.gegenarmut.ch/fileadmin/kundendaten/Studien_NAP/NAPA_Praxisleitfaden_Beteiligung_DE_010721.pdf
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/kurse/erfahrungen-und-fachwissen-gemeinsam-nutzen-/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/kurse/erfahrungen-und-fachwissen-gemeinsam-nutzen-/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2022-706-566-562/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2022-706-566-562/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2022-706-566-562/
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Akteurinnen und Akteure im Bereich der Armutsprävention und  

–bekämpfung?

• Regierungsmitglieder und kantonale Parlamente §
• statistische Ämter 

• Sozialdienste 

• Hochschulen (Ausbildung, Forschung und Weiterbildung) 

• Medien und die Öffentlichkeit 

Welche Rolle übernehmen armutserfahrene Personen selber, wenn es um 
Entscheide und Angelegenheiten geht, die ihr eigenes Leben betreffen?
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Armut hat unterschiedliche Dimensionen:

• finanzielle und materielle Dimension

• soziale, kulturelle und gesundheitliche Dimension 

• Verbunden mit… 

• fehlenden Möglichkeiten der politischen und gesellschaftlichen Teilhabe, sowie mit 

gesellschaftlicher Stigmatisierung 

• negativen Zuschreibungen der Selbstverschuldung

• Scham

• einem Mangel an Erfahrung von Selbstwirksamkeit

• Mangel des Gefühls, in der Gesellschaft eine Stimme zu haben. 

"Man verliert die Sprache, wenn man armutsbetroffen ist« 

(Gabriela Feldhaus, in Schuwey/Chiapparini 2020)

Definition Armut (Chiapparini et al. 2020, S. 7)

https://arbor.bfh.ch/11878/1/2020%20BSV%20Modelle%20der%20Partizipation.pdf


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

7

Was ist mit Beteiligung gemeint (Chiapparini et al. 2020, S. 11)

Beteiligung 

https://arbor.bfh.ch/11878/1/2020%20BSV%20Modelle%20der%20Partizipation.pdf
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Modelle der Beteiligung (Chiapparini et al. 2020, S. 33)

https://arbor.bfh.ch/11878/1/2020%20BSV%20Modelle%20der%20Partizipation.pdf
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 Verbesserung von Strukturen Prozesse einer Organisation, z.B. 

 besserer gegenseitiger Zugang von Fachpersonen und Betroffenen

 andere Perspektive auf Herausforderungen in der Organisation und Kenntnis der Gründe

 Verringerung von Ausschluss

 Nutzung des Wissens/Einbezug der Erfahrungen und Sichtweisen von armutsbetroffenen und -

gefährdeten Menschen 

 Erfahrungswissen der Betroffenen kann direkt eingeholt werden

 Zielgerichtetere Arbeit/Intervention/Programme, z.B. blinde Flecken aufdecken

 Erreichbarkeit von mehr Betroffenen

 Schaffung von gegenseitigem Verständnis und Klärung von Missverständnissen zwischen Politik und 

Armutsbetroffenen durch die Konfrontation von unterschiedlichen – individuellen, administrativen, politischen 

– Sichtweisen

 Bessere Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen Fachkräften/Politik/Administration und begleiteten 

Personen

Wirkungspotentiale



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

10

Für die Betroffene selbst

 Stärkung des Wissens über die Organisation (Dienstleistung, Institution, Gesetze etc.) und des Personals 

der Organisation (Fachpersonen, Verantwortliche der Dienstleistungen, Politikerinnen/Politiker etc.)

 Je nach Beteiligungsintensität: Stärkung der Kommunikationskompetenzen

"Wir hatten in dieser Gruppe das Gefühl, 

dass wir ernst genommen wurden – man hörte uns zu. 

Und das hat viel gebracht« 

(Armutsbetroffene Person, 2020)

Für die Gesellschaft

 Verbesserte Wirksamkeit in der Armutsbekämpfung und -prävention

 Abbau von Vorurteilen

 Stärkung des sozialen Zusammenhalts

Wirkungspotentiale
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Theoretische Stränge: 

Partizipation/Beteiligung

Möglichkeit der Einflussnahme und Übernahme von Entscheidungsmacht, welche auf 

unterschiedlichen Stufen verortet werden kann. 

(Chiapparini, 2022; Chiapparini, 2016)

Empowerment

- Prozesse auf den Ebenen Individuum, Gruppe und Institution, mit dem Ziel

mehr Einfluss nehmen zu können (Herringer 2014). 

- Unterstützung auf persönlicher und praktischer Ebene (Beresford & Carr, 2016).

Macht

Ermöglichung von Zugängen zu Entscheidungsprozessen auf der Seite der Adressat*Innen durch 

Fachkräfte (Beresford & Carr, 2016). 

Was ist der User Involvement Ansatz?
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 Einbezug der Adressatinnen und Adressaten der Sozialen Arbeit (z.B. 

Armutsbetroffene) in Projekte, Ausbildung und Forschung, möglichst auf 

«Augenhöhe mit Fachpersonen»

 möglichst längerfristig angelegte Projekte

 Reflektiertes Erfahrungswissen der Adressatinnen und Adressaten der Sozialen 

Arbeit fliesst direkt in die Projekte ein und ist ein tragender Bestandteil von 

diesen

 Entwicklung von innovativen Projekten

 Begleitung während des Projektprozesses durch Fachpersonen

(Chiapparini 2016)

Merkmale des User Involvement Ansatz
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Internetcafé Planet 13

NGO Planet 13, Basel (CH)

User Involvement in Projekten

Internetcafé Planet 13
NGO Planet 13, seit 2007 in Basel (CH)
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Kevin Bitsch (2018): User-Involvement in der Praxis. Analyse der Sozialen 

Stadtrundgänge des Vereins Surprise aus der Perspektive der Stadtführer. 

Chiapparini, E. et al. (2020). Modelle der Partizipation armutsbetroffener und -

gefährdeter Personen in der Armutsbekämpfung und -Prävention. 

Forschungsbericht Nr. 7/20 .Bern: Bundesamt für Sozialversicherungen BSV:

User Involvement in Forschung

https://arbor.bfh.ch/11878/1/2020%20BSV%20Modelle%20der%20Partizipation.pdf
https://arbor.bfh.ch/11878/1/2020%20BSV%20Modelle%20der%20Partizipation.pdf
https://arbor.bfh.ch/11878/1/2020%20BSV%20Modelle%20der%20Partizipation.pdf
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Ausbildung: Gap-mending Kurse in Schweden                     

(vgl. Chiapparini 2016)
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Fachkurs: «Erfahrungen und Fachwissen gemeinsam nutzen»

https://www.bfh.ch/soziale-arbeit/de/weiterbildung/kurse/erfahrungen-und-fachwissen-gemeinsam-nutzen-/
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Aufbau des Kurses
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«Unsere» Grundlagen der Zusammenarbeit
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«Unsere» Grundlagen der Zusammenarbeit
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Drei Projektskizzen

«Armut? Und tschüss!» – Werkzeugkoffer zur Sensibilisierung von Schülerinnen und Schüler 
ab 14 Jahren zum Thema Armut (Caritas St.Gallen/Appenzell, BFH)
Gabriela Feldhaus und Team

Mobile Peerarbeit im Kontext der Sozialhilfe (Sozialdienst Bern, Surprise, BFH)
André Hebeisen, Graziella Cisternino, Sandra Fuhrer 

Gesellschaftsrelevante Praxisprojekte mit armutsbetroffenen Personen an Hochschulen 
(Planet 13, BFH) Avji Sirmoglu, Christoph Ditzler, Claudia Michel

Dokumentation: Chiapparini, Emanuela; Bitsch, Kevin (24 November 2022). Perspektivwechsel Armut: wie 
Perspektivenvielfalt einen Mehrwert in der Projektentwicklung der Armutspolitik ermöglich In: Abendveranstaltung: 
Perspektivwechsel Armut. BFH, Hallerstrasse 10, Bern. 24.11.2022.

©Christoph Ditzler©Christoph Ditzler ©Christoph Ditzler

https://arbor.bfh.ch/18032/
https://arbor.bfh.ch/18032/
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 Grosses öffentliches Interesse an den Resultaten der entwickelten Projekte: 

hohe Teilnahme an der Abendveranstaltung, rege Diskussion und 

Unterstützungsinteresse für Folgeprojekte

 Ressourcenknappheit auf der Seite der Fachpersonen der Sozialen Arbeit für 

die Teilnahme am Fachkurs und ein weiterführendes Engagement.

 Die Zusammenarbeit «auf Augenhöhe» ist voraussetzungsvoll und muss 

durch die Erfahrungs- sowie der Fachexpert*innen eingeübt werden.

 Das gemeinsame Erarbeiten von Projekten deckt blinde Flecken auf und ist 

zeitintensiv, schafft jedoch einen lebensweltorientierten Mehrwert, 

Vernetzung und Legitimation für Beteiligungsprojekte in der Praxis.

Erkenntnisse aus dem Fachkurs
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Voraussetzungen für Mitarbeitende in Fachorganisationen und Verwaltungen

• Bereitschaft, voneinander zu lernen und Veränderungen anzugehen

• Fähigkeit, die Beteiligung von Betroffenen zu unterstützen, z.B. Schaffen 

einer vertrauensvollen Atmosphäre, Einsatz von Mentoring oder einer externen 

Moderation

• Fähigkeit, mit Betroffenen auf „Augenhöhe“ zu kommunizieren und eine gut 

verständliche Sprache zu verwenden

Was braucht es, dass Beteiligungsprozesse gelingen?
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 Repräsentanz: Wer repräsentiert wen/wer wird repräsentiert/für wen wird 

gesprochen?

 Gegenstand der Beteiligung: Woran wird partizipiert?

 Rollen/Erwartungen: Was wird von einzelnen Personen erwartet?

 Intensität der Beteiligung/Beteiligungsstufen: Ist es eine Mitsprache, ein 

Mitentscheid oder sind andere Formen der Beteiligung vorgesehen?

 Ziele, die erreichbar sind: Was wird sich dadurch ändern?

 Prozesse/Form der Information: Wie werden alle Beteiligten regelmässig und 

nachvollziehbar über den Verlauf und den Stand bezüglich der Bearbeitung von 

Anliegen informiert?

 Evaluationen/Auswertungsprozesse: Wie wird über mögliche Hürden, Erfolge, 

Lernergebnisse etc. reflektiert, wie werden diese kommuniziert?

Klärung der Inhalte der Beteiligungsdimensionen
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 Nutzen/Ergebnis der Beteiligung: Was hat sich tatsächlich geändert? Wie 

können Erfolgserlebnisse sichtbar gemacht werden, um dadurch die Motivation 

zur Beteiligung weiter zu stärken und den entsprechenden Prozess zu 

legitimieren?

 Insbesondere in der Einführungs-/Aufbauphase:

 Genügend (finanzielle, personelle, fachliche und zeitliche) Ressourcen

 genügend Durchhalte- und Überzeugungsvermögen

 Institutionelles Kommitement

User Involvement in Forschung, Aus- und Weiterbildung



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

25

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Emanuela.Chiapparini@bfh.ch

mailto:Emanuela.Chiapparini@bfh.ch
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